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Amtsblatt für"öerr Hbevamtsbezrrrk Weuenbüvg.
49. Jahrgang.

Nr. 18S.  Reuenbürg,  Sonntag den 2S. November 18S1.
Erscheint Iienalag , Ionnerslag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  vierteljährl . 1 -4L 10 ^j , monatlich 40 durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich 1 -4L 25 monatlich 45 auswärts  vierteljährlich 1 -4L 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10

Amtliches. !
Revier Calmbach.

Schwarzwälder Rotforchen- und Tannen-Stammholz-
Verkauf auf dem Stock im mündlichen Aufstreich

am Mittwoch den9. Dezember, morgens 11' /- Uhr,
auf dem Rathaus in Calmbach  über nachstehendes Material.

Los-Nr. Waldteil,
Distriktu. Abteilung.

Stamm-

Nr. iZahl
Holzart.

Lang- u.

Fstm.

Sägholz
davon

I.u.II.Kl.

1
Distr. V. Kälbling

5 Steckwinkel 1/101 101 Tannen 124
ca. °/o

70
2 14 Bord. Jägerhütte 1/70 70 „ 104 »»
3 71/139 69 67 Tannen 125

4 15 Wulzenschlägle 1,100 100
2 Forchen
Tannen 106

5 101/198 98 78
6 „ 199/300 102 e» 140 „
7 301/397 97 74 „
8 25 Kälblingswiese 1/19 19 Forchen 43 80
9 24 Hint. Jägerhütte 20/23 4 „ 9 60

10 40
Distr. I. Eiberg
Windplatte 1/130 130 Tannen 206 70

11 131/230 100 142 60
12 231/344 114 149 60
13 45 Ob. Mißlesgrund 1/107 107 »f 139 60
14 108/204 99 „ 139 65
15 tt » n 205/346 142 226 60

16
Distr. IV. Heimenhardt
13 Saurißle 1/149 149 Forchen 221 50

17 1/149 149 Tannen 119 30
18 201/409 209 Forchen 317 50
19 201/368 168 Tannen 118 30
20 501/676 176 Forchen 270 50
21 501/709 209 Tannen 157 20
22 701/851 151 Forchen 241 50
23 801/928 128 Tannen 103 30
24 901,1114 214 Forchen 366 50
25 »» 1001/1199 199 Tannen 181 30

Die Lose werden auf vorherige schriftliche Anmeldung beim Revieramt Calm¬
bach von dem Hutspersonal den Kaussliebhabernvorgewiesen.

Jede weitere Auskunft erteilt das Revieramt.

Neuenbürg.

Aekanntmachung
betreffend die Gemeinderatswahl.

Die Periode, auf welche die Herren
Theodor Weih, Kaufmann,
Gottlob Blaich, Sensenschmied,
Karl Wanner, Rotgerber

in den Gemeinderat gewählt wurden, geht
mit dem laufenden Jahre zu Ende, so¬
dann ist

Julius Bleyer, Bijouteriefabrikant am
28. Februar 1891,

Karl Bauer, Küfcrmeister am 21. Juli
1890,

Heinrich Bleyer, Bijouteriefabrikant am
18. Juli 1891

gestorben, es sind daher6 Mitglieder neu
zu wählen und zwar4 auf die Dauer von
6 Jahren, 1 auf die Dauer von 4 Jahren,
1 auf die Dauer von 2 Jahren.

Die Wahl findet nach den Bestimm¬

ungen des Gesetzes vom 6. Juli 1849 und
16. Juni 1885 statt.

Wahl- und wählbarkeitsberechtigt sind
unter den hienach bezeichneten Ausnahmen
alle männlichen Bürger, welche im Ge-
meindebezirk wohnen, das fünfundzwanzigste
Lebensjahr zurückgelegt haben und daselbst
Steuern aus einem der Besteuerung der
Gemeinde unterworfenen Vermögen oder
Einkommen oder wenigstens Wohnsteuer
entrichten oder wenn sie gefordert würden,
zu entrichten hätten. Den im Gemeinde¬
bezirk wohnenden stehen diejenigen gleich,
welche in der Gemeinde mit Staatssteuer
aus Grundeigentum, Gebäuden oder Ge¬
werben im Mindestbetrag von 25 ^ ver¬
anlagt sind.

Dauernd ausgeschlossen vom passiven
Wahlrecht sind alle zu einer Zuchthaus¬
strafe verurteilten Personen.

Zeitweise sind von dem Wahlrecht und
der Wählbarkeit diejenigen Bürger aus¬
geschlossen:

1. welche unter Vormundschaft stehen;
2. welchen die bürgerlichen Ehrenrechte

oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemter aberkannt worden sind, —
während der Dauer des Verlustes dieser
Rechte oder welchen die bürgerlichen Ehren-
und Dienstrechte durch ein nach der früheren
württemb. Gesetzgebung ergangenes Urteil
entzogen worden sind, — so lange diese
nicht wieder hergestellt sind;

3. gegen welche wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens das Hauptver-
sahren eröffnet ist, wenn nach Entscheidung
der Strafkammer des K. Landgerichts als
wahrscheinlichanzunehmen ist, daß die
Verurteilung die Entziehung der Wahl- und
Wählbarkeitsrechte zur Folge haben werde;

4. über deren Vermögen der Konkurs
eröffnet ist, während der Dauer des Ver¬
fahrens;

5. welche, den Fall eines vorüber¬
gehenden Unglücks ausgenommen, eine
Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln
beziehen oder im laufenden oder im letzt»
vorangegangenen Rechnungsjahr bezogen
und diese zur Zeit der Wahl nicht wieder
erstattet haben;

6. welche, obwohl sie mindestens vier
Wochen vorher speziell gemahnt wurden,
mit Bezahlung der Steuern aus einem
derBesteuerungderGemeinde unterworfenen
Vermögen oder Einkommen oder der
Wohnsteuer aus einem der 3 letztvoran-
gegangenen Rechnungsjahre mehr als neun
Monate nach Ablauf des Rechnungsjahrs,
in welchem dieselben fällig geworden sind,
noch ganz oder teilweise im Rückstände sind
und noch keine Stundung dafür erhalten



832

haben, — bis zur Bereinigung des Rück¬
stands.

Die Liste über die wahlberechtigten
Bürger ist vom 30. Novemberd. I . an
auf dem Rathause im Nebenzimmer der
Stadtschultheißenamtskanzleizur Einsicht
aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerliste, sei
es wegen Uebergehens eines Wahlberechtig¬
ten oder wegen Aufnahme eines Nicht¬
wahlberechtigten, sind bis zum 9. k. Mts.
bei dem Gemeinderat anzubringen. Die
Versäumnis dieser Frist zieht für den in
die Wählerliste nicht Aufgenommenenden
Verlust des Stimmrechts für diese Wahl¬
handlung nach sich, es wäre denn, daß
der Wahlberechtigte aus offenbarem Ver¬
sehen der Wahlkommission in die Liste nicht
ausgenommen worden wäre.

Die Wahl selbst findet am
Samstag den 12. Dez. d. I.

von nachmittags3 bis 7 Uhr
auf dem Rathaus im Sitzungssaale statt.

Die Abstimmung geschieht geheim. Jeder
Wähler hat persönlich einen Stimmzettel
in die Wahlurne niederzulegen, aus welchem
die Gewählten zu bezeichnen sind.

Wenn an dem festgesetzten Wahltage
nicht mehr als die Hälfte der Wahlbe¬
rechtigten abstimmt, muß zur Fortsetzung
der Wahl ein neuer Wahltermin anbe¬
raumt werden.

Diejenigen 4 Gewählten, welche die
meisten Stimmen auf sich vereinigen, gelten
als auf die Dauer von 6 Jahren, die in
der Stimmenzahl nach diesen Folgenden
als auf 4 bezw 2 Jahre gewählt.

Den 26. Nov. 1891.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Wildbad.

Striße «-Si>krrk.
Aus Anlaß des Jahrmarkts sind am
Montag den 30. Novemberl. I.

die König-Karl- und Rennbachstratze für
Fuhrwerke gesperrt.

Den 27. Novbr. 1891.
Stadtschultheißenamt.

Bätzner.
Conweiler.

Willkommenes Weihnachtsgeschenk.
Gegründet 1825 . Gegründet 1825.

von Joh Chr . Kochtenberger in Heilbronn
ist nicht nur feinstes Parfüm, sondern auch staatlich geprüft und von ärztlichen
Autoritäten bei Augenleiden und geschwächten Gliedern als unübertroffen empfohlen.
Flacons a 35, 60 und 100

Alleinverkauf für Neuenbürg bei G - Lustnaner.
„ „ Wildbad bei I . F . Gutbnb.
Weuenbürg.

Mein reichhaltiges Lager in

Kinde rfpielwareu
empfehle ich auch dieses Jahr wieder bestens.

Der Anstrich meiner Spielwaren enthält keine gifthaltigen Farben.

H.lkSrl : Vfsik , Vreê lvr.

Thomasphosphalmehl
von 13 bis zu 23 "/» Phosphorsäure, liefere unter Garantie franko jeder Bahnstation.
Bei größerer Abnahme besonders billige Preise. Ebenso Kainit u. Chilisalpeter.

Karl 8tuttxsrt, üolieiilivimsrstr. 3.

Gebrüder Hohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spiuuen,

Weben und Mkeichen:
Flachs, Hanf und Abwerg.

Der Spinnlohn beträgt für den Schneller L 10 Gebinde mit 1000
Umgängen — 1228 Meter Isadentänge 12 Pfennig . (1V00 meter Aaden-
Lünge — Wfennig .)

Are Mahnfrucht , sowohl des Wohstoffs als auch der Garne und
Tücher übernimmt die Jabrik.

Die Agenten:
C. Helber, Neuenbürg. Wilhelmine Maier, Calmbach.

F. Betz, Liebenzell,
Neuenbürg

^ 'ü.M,Medernn.Mm
in großer Auswahl empfiehlt bei billigsten Preisen.

Weuenbürg.HlsläSrsboHs
Holr-Derkaas.

Am Dienstag den 1. Dez. d. I.
vormittags9 Uhr

werden aus dem Gemeindewald auf hie¬
sigem Rathaus zum Verkauf gebracht:

90 St . Langholz IV. u. V. Kl.,
1 buchener Stamm,

184 St . Baustangen,
430 St . Gerüststangen,
300 „ Werkstangen II u. III. Kl.,
494 „ HopfenstangenI. , II. u. III.

Kl..
826 „ Reisstangen II.—V. Kl.,
443 „ Ausschußstangen,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 26. November 1891.

Schultheiß Gann.

Pnvatimchrichten.

Ein Mädchen
welches auch melken kann wird sofort
oder bis Weihnachten gesucht.

Von wem sagt die Redaktion.

in neuen Sachen, von billigsten bis feinsten empfiehlt
V . Uslksr.

LrisL - und SekrSik -HLaVVE » .,

Lrl6kt3 .86d6L u . NotlMeker,

pliotoKNÄplE - u . 8ekt "6id - ^ IVurn,

86kr6Ld26iiA6 , Ln6kb686ti ^ 6r6r,

in K9 .86t1l6N
und sonstige kür köstAeseiisulcopassöuäs OoZönstündö empüelllt
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Leinwandu. Tischenge, Servietten
und Handtucheuge, Taschentücher

empfiehlt O. Usllssr.

xeMv Vorstoi,̂ .
»û IMÜ6-6 ÜLVON Iitzrrüdrtznäen^ ^ )^ '
kiesdivoraen,

vLdSLSoülLku. s,k.XI ^.^ ^ rlsnet .Sclmer-^ --̂ ireie V̂irlcuns.LMi^^dtiUirmittel:icos
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Neuenbürg.
Zu Weihnachtsgeschenken halte mein bestsortiertes Lager in

Jünglings - Verein
Sonntag 5 Uhr Singen.

KülokSrsisn,
worunter viele Neuheiten, nebst Material hiezu, bestens empfohlen

'W , Rüek , Li. ä . Lrüeke.

e. G. m. u. H. in Liquidation.
Trotz wiederholter Aufforderung zur

Einlieferung der Geschäftsanteilbüchlein ist
noch immer eine größere Anzahl derselben
ausständig.

Es wird nun hiemit eine weitere
Frist von 8 Tagen zur Einlieferung der¬
selben gegeben, nach deren Ablauf Re¬
klamationen auf Grund der Einträge in
diesem Büchlein nicht mehr berücksichtigt
werden können.

Die Liquidatoren:
A. Springer. Gust. Hammer.

Ein solider, fleißiger und energischer
Obersäger, der, wenn nötig , auch kleine
Reparaturen besorgen kann, wird bei einem
Gehalt von ^ 1200 bis 1500 je nach
Leistung neben freier Wohnung rc. per
Anfang Januar gesucht von

Woberck Müvkte
Sägmühlebesitzer,

Pforzheim (Würmthal .)

Ein schönes zweistöckiges

Haus
> in guter Lage, mit Laden, Magazin,
> Scheuer und Stall — 880 ^ Miete

tragend und zu jedem Geschäfte sich eignend,
insbesondere für eine Eisenhandlung,
da eine solche viele Jahre lang darin be¬
trieben wurde und in der ganzen Stadt
halste keinen Konkurrenten hätte — ist
Erbteilung halber unter günstigen Beding¬
ungen zum Brandkassenwert zu verkaufen
durch die Agentur

I . May in Ettlingen.

Wer Husten, Heiserkeit,
Atemnot, Brust - und Lurrgen-

^ Katarrh hat, nehme die hochgeschätz¬
ten und weltberühmten

Kaiser's
Vrust-Caramellen

^ Welche überraschende Dienste leisten.
In Pak. a 25 ^ ächt bei

Wich. Iiess.

OkriLtdaum-
"1 Oovkeel

Kiste 440 Stück, reichhaltige Mischung
c/lL2.80, Nachn. Bei 3 KistenI Präsent.

Friedrich Fischer. Dresden-N. 12.

Das bedeutendste und rühmlichst
bekannte

liMetlerii -lLM
von Harry Unna in Altona bei

Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd.) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfund,

vorzüglich gute Sorte 1 u. 1.25
prima Halbdannen nur ^ 1.60,
prima Ganzdaunen nur vlL2.50.
Bei Abnahme von 50 Pfund 5 °/o

Rabatt . Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett, Unterbett
und 2 Kiffen) prima Jnlettstoff, aufs
Beste gefüllt, einschläfig 20 u. 30

Zweischläfig 30 u. 40
Für Hoteliersu. Händler Extrapreise.

Neuenbürg.
Morgen Montag

Mchelsuppe
bei Carl Hummel.

VioueudürK.
Ostr. LMu, vürMLoksr.

Oute IVaarv . — Oninntio.

!MsM

Murkin, Kammgarn, Welour
ca . 140 cm . brt . L Mk . 1.95 Pf . per
Meter versenden jede beliebige Meterzahl

direkt an Private.
Buxkin- Fabrik - Depot Hetlinger « . Go.,

Jiraukfirrta. W.
Musterabschnitte aus Verlangen bereit-

_ willigst franko.__

Nrmnk.

Deutschland.
Torgau,  25 . Nov. Bei dem Fest¬

mahl zum 150 jährigen Jubiläum des
Pionierbataillons v. Rauch (brandenburg-
isches) Nr. 3 brachte der Bataillonskom¬
mandeur, Major Frantz, nach einem Ueber-
blick über die Geschichte des Bataillons ein
begeistert aufgenommenesHoch auf den
Kaiser aus. Der Kaiser antwortete, er sei
zu einem herrlichen Gedenktage gekommen,
um seine Sympatien nicht nur dem Ba¬
taillon, sondern auch der Waffe zu be¬
zeugen. Seine Beziehungen zum Bataillon
seien näher, als allgemein bekannt, da ein
Offizier desselben ihm die ersten Kennt¬
nisse in der Fortifikation und Minirkunst
beigebracht habe. Bei der Entwicklung der
Feuerwaffe müsse die Festungsbautechnik
auch fortschreiten, dann würden ruhmvolle
Thaten, wie die des Jahres 1864, auch
nicht ausbleibcn. Die derzeitige Führung
des Bataillons gebe ihm die Gewißheit,
daß seine Absichten darin nicht nur ver¬
standen, sondern auch ausgeführt würden.
Der Kaiser schloß mit der Aufforderung
an alle, fortzuarbeiten, um Deutschland
groß zu erhalten. Der Kaiser trug die
Uniform der Pioniere.

Die 17. Kommission des Reichstags
zur Verbereitung des Entwurfs eines Ge¬
setzes, betreffend die Bestrafung des Sklaven¬
handels, besteht aus 14 Mitgliedern.
Vorsitzender ist Dr. Virchow.  Von
württemb. Abgeordneten gehören ihr an
Frhr . v. Gültlingen und Gröber,
letzterer als Schriftführer.

Im Foyer des Reichstages wurde am
Mittwoch eine Aeußerung des Fürsten
Bismarck  kolportiert , wonach er ge¬
äußert haben soll: Zur Beratung des
deutsch- österreichischen Handelsvertrages
komme er nach Berlin, und wenn er sich
hintragen lassen müsse!

Wieder ein Bankier in Berlin
verhaftet.  Das unter der Firma Com-
manditgesellschaft Hugo Loewy  betriebene
Bank- und Wechselgeschäft hat während
der letzten Zeit verschiedentlich durch seine
Manipulationen die allgemeine Aufmerk¬
samkeit in Anspruch genommen. Durch die
gestern erfolgte Verhaftung der beiden In¬
haber der betreffenden Firma , des Hugo
Loewy und seines Schwagers Lewin hat
der Arm der Gerechtigkeit endlich einem
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Treiben ein Ende gemacht, das schon seit
einiger Zeit allgemeines Aergernis in der
Geschäftswelt erregte. Die Passiven sollen
ziemlich bedeutend sein, eine Aktivmasse ist
nicht vorhanden. Loewy hatte durch große
Reklame sich eine ziemlich große Klientel
geschaffen; viele kleine Leute werden durch
den Zusammenbruchdes Geschäfts ge¬
schädigt. Schon in den letzten Wochen
waren über die ungünstige Lage des
Loewy'schen Geschäfts Gerüchte im Umlauf,
welche auch Eingang in die Presse fanden.
Loewy dementierte damals die Gerüchte
sehr energisch und in frecher Weise, wie
man sieht, wußte er den Zusammenbruch
seines Geschäfts auch noch einige Zeit hin¬
zuhalten. In geschickter Weise wußte er
dem Ansturm der Depots-Inhaber dadurch
zu begegnen, daß er zur Befriedigung des
einen Gläubigers andere noch nicht zu¬
rückverlangte Depots benutzte und für die
eingelieferten Werte gleichwertige Papiere
zurückgab. Gestern ist aber von einem
unbefriedigt gebliebenen Gläubiger An¬
zeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet
und die Verhaftung des Loewy verfügt
worden. Sämtliche Geschäftslokalitäten
sind polizeilich geschlossen worden.

Ein Fräulein Christine Schulze uus
Oldenburg,  die kürzlich hier starb, hat
der Stadl zur Verwendung für wohl-
thätige Zwecke ein Vermächtnis von
300000 ^ hinterlassen.

München.  Der hier wohnhaft ge¬
wesene Kommissionär und Stellenvermittler
Emil Haenselmann  von Stuttgart
(vorher Verlagsbuchhändlerdaselbst) hat
in jüngster Zeit eine große Anzahl von
Stellensuchenden bei sich selbst als Aus- s
geher, Bureaudiener, Schreibgehilfenu.dgl.,
je gegen Hinterlegung einer Kaution enga¬
giert und ist mit seiner Frau flüchtig ge¬
gangen. Bis jetzt sind 75 geschädigte Per¬
sonen bekannt geworden, welche Kautionen
im Gesamtbetrag von über 18000 Mark
erlegt haben.

Württemberg.
Da das neue Vewaltungsgesetz mit dem

1. Dezember in Wirksamkeit tritt , sind
nunmehr auch die Vorstände und Mit¬
glieder des Disziplinarhofs für Körper¬
schaftsbeamte ernannt worden. Vorsitzen¬
der dieses Disziplinarhofs ist der Mini¬
sterialdirektorv. Bockshammer,  dessen
Stellvertreter der Direktor v. Pischek.
Zu Mitgliedern, beziehungsweise deren
Stellvertretern sind ernannt je zwei Obcr-
landesgerichtsräte, zwei Oberregierungs-
resp. Regierungsräte und je zwei Ge¬
meindevorstände, welche zugleich Landtags-
Abgeordnete sind. Betrachtet man sich die
einzelnen Namen, so wird man zugeben
müssen, daß dieser Disziplinarhof in seiner
Zusammensetzung alle Garantien für eine
umsichtige und unparteiische Handhabung
der Disziplinargesetze gegen die Gemeinde-
und Körperschaftsbeamten bietet. Es ist
schon in einigen Blättern die Frage aufge¬
worfen worden, ob das Gesetz bezüglich dieser
Beamten irgend eine rückwirkende Kraft
habe, so daß z. B. Verfehlungen von Ge¬
meinde- und Körperschaslsbeamten auch
dann unter das neue Gesetz fallen, wenn
sie zwar früher begangen, aber jetzt erst
angezeigt werden. Darüber sind auch die

Juristen einig, daß bereits angezeigte und
in Untersuchung genommene Verfehlungen
nach dem früheren Gesetz zu beurteilen
sind und demgemäß nicht vor dem neuen
Disziplinarhof zur Aburteilung gelangen.
Die Sache hat insofern praktisches Interesse,
als hienach der Hellbrauner Oberbürger¬
meister nicht vor den Disziplinarhof ge¬
stellt werden kann. Die zuerst erwähnte
strittige Frage wird wohl auf dem Ver¬
ordnungswege geregelt werden.

Die neueste Nummer 29 des Regier¬
ungsblatts enthält die vom Ministerium
des Innern unter dem 18. d. M. erlassene
Vollziehungsverfügung zu dem am 1. Dez.
d. I . in Kraft tretenden Gesetz vom 21.
Mai 1891 über die Verwaltung der Ge¬
meinden, Stiftungen und Amtskörper¬
schaften. Dieselbe trifft in 40 Paragraphen
eine große Anzahl von näheren Bestimm¬
ungen über die Art der Anwendung und
Ausführung des bezeichneten, wichtigen
Gesetzes. Von besonderem Interesse sind
hiebei die hinsichtlich der staatlichen Auf¬
sichtführung über die Gemeinde- und Amts¬
körperschaftsverwaltunggegebenen Vor¬
schriften. In den Schluß- und Uebergangs
bestimmuugeu wird den Gemeindebehörden
anempfohlen, die erforderliche Neuwahl
des Bürgerausschusses im Lauf der Monats
Dezember d. I . zu vollziehen, und im
Einklang hiermit wird angeordnet, daß
die erstmalige neue Wahl der Mitglieder
der Amtsversammlung im Januar oder
Februar 1892 vorzunehmen ist.

Heilbronn,  24 . Nov. (Eine in¬
teressante Uhr) ist gegenwärtig im Schau¬
fenster des Herrn Uhrmacher Wimmer in
der Fleinerstraße ausgestellt. Es ist dies
eine Nachbildung der ersten, im Jahre
1640, im Schwarzwald hergestellten Uhr.
Das Triebwerk derselben besteht aus 3
Rädern und ist die Uhr mit Ausnahme
des Gewichtsteins und zweier kleiner Ge¬
wichte am Balancier (Pendel) ganz aus
Holz gefertigt.

O e st e r r e i ch.
Der österreichisch- ungarische Minister

des Auswärtigen, Graf Kalnoky,  hat
kürzlich ein kleines Jubiläum gefeiert; er
steht nämlich jetzt 10 Jahre auf seinem
Posten und sowohl Kaiser Franz Joseph,
als alle übrigen Gratulanten konnten dem
Grafen bezeugen, daß er mit Takt und
Umsicht seines Amtes waltet und sein
menschenmöglichstes zur bisherigen Erhalt¬
ung des europ. Friedens beigetragen hat.
— Die Untersuchung wegen des berüchtig¬
ten Börsenschwindels hat bis jetzt noch kein
greifbares Resultat ergeben; es müßte je¬
doch mit seltsamen Dingen zugehen, wenn
der oder die Schuldigen nicht ermittelt wer¬
den könnten. Irgend jemand muß doch
wohl dem Wiener Tagblatt die Mitteilung
von der angeblichen Aeußerung des Kaisers
Franz Joseph gegenüber dem Abgeordneten
Jarowski gemacht hal.

Ausland.

Die Franzosen  lassen zur Abwechs¬
lung wieder einmal die Köpfe hängen,
well der russische Minister des Aeußern,
v. Giers, nach Paris „kein Papier mitge¬
bracht habe" und auch durchaus abgeneigt

j gewesen sei, irgend einen Vertrag zu unter¬

schreiben beziehungsweise einen solchen in
Aussicht zu stellen. Recht ärgerlich ist es
für die Franzosen auch, daß Giers von
Paris aus nicht direkt heimgereist ist, son¬
dern sich einige Tage in Berlin aufhielt.
Doch geben die Franzosen die Hoffnung
noch nicht auf, als Verbündete Rußlands
gegen Deutschland ins Feld ziehen zu
können und vermehren ihre Armee um ein
neues Armeekorps. Die Friedensaus¬
sichten werden unter solchen Umständen
immer besser! — Der Erzbischof von Aix
wurde wegen seines respektwidrigen Briefes
an den Kultusminister Fallieres zu 3000
Franken Geldbuße von dem Pariser Zucht¬
polizeigericht verurteilt, worüber die Ra¬
dikalen in Frankreich sehr erbittert sind.

Die russische  Regierung hat am
letzten Montag das langerwartete Weizen-
Ausfuhrverbot erlassen. Im Ausland und
namentlich in Deutschland ist diese Maß¬
regel ohne Eindruck geblieben. Jetzt fehlt
nur noch, daß Rußland sowohl für Ein¬
fuhr als für Ausfuhr von Waren aller
Art eine vollständige Grenzsperre verfügt
und überhaupt eine chinesische Mauer an
seiner Westgrenze errichtet. — Der Zar
soll zur Unterstützung der Notleidenden
50 Millionen Rubel gespendet haben.
Das Apanagevermögender Zarenfamilie
scheint bedeutend gespickt zu sein. Aber
auch die Not muß erschreckende Dimen¬
sionen angenommen haben, sonst hätte der
Zar sicher nicht so tief in die Kaffe ge¬
griffen.

Aus De u tsch -Ost afrika.  Die
Nachrichten aus dem Innern von Ostafrika
widersprechen sich noch immer; nach der
einen Meldung sollen die Wahehes aus
dem Kriegsfuße sein und abwarlend am
südlichen Ufer des Ruaha stehen. Nach
anderen Mitteilungen soll der Oberhäupt¬
ling der Wahehe Friedensboten nach der
Küste unterwegs haben, welche erklären
sollen, daß der Ueberfall der Expedition
Zelewski von fünf Unterhäuptlinge« ohne
sein Wissen ausgeführt worden sei.

(Frau eines Reichstagsmitgliedes:)
„ . . . Seheu Sie, liebe Freundin meine
Rechnungen der Schneiderin und Putz- ;
macherin lege ich immer meinem Manne
vor, wenn im Reichstage der Reichsetat !
debattiert wird;  da ist er an so große !
Summen gewöhnt, daß er nie murrt !"

Wetterprognose für Dezember 18S1. !
(Nachdruck verboten.̂

1. auf 2. übergehend , wahrscheinlichan beiden
Tagen bei noch südwestlicher bis südöstlicher
Strömung starker  Nebel , meistens bewölkt,
mehr oder weniger starkes Schneien je nach
Oertlichkeiten, starker Wind bis stürmisch;

3. neblig, wolkig, leichtes Schneerieseln, wechselnd
sonnig, windig,  Uebergang von Südost nach
Ost bis Nordost, kälter;

4. erheblich kalt nachts , morgens neblig, dann
aufheiternd bis wechselnd heiter , einzelne
Schneeflocken möglich stellenweise, Ost;

5. 6. Nebel , kalt,  leichtes Schneien, Sonnen¬
blicke (in Nordwest bis Norden mehr schneien,
auch sehr kalt) ; i

7. dto., ähnlich, drohend oder zunehmend bewölkt, !
stellenweise schneien, Barometer sinkend;

8. etwas gelinder, neblig  mit Schneien, meistens 1
bewölkt, Barometer gesunken, windig; I

9. windig , teils drohend bewölkt, teils heiter s
zeitweise, stellenweise leichtes Schneien.

Mt einer Neilag«.
Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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